
26 SPORT Samstag, 11. Dezember 2021

FUSSBALL

Europa League,Gruppenphase
Gr. G: Ferenc. Budapest – Leverkusen 1:0(1:0)
Tor: 1:0 Laidouni (82.). – Zuschauer: 17 000.
Celtic Glasgow – Betis Sevilla 3:2(1:0)
1. Bayer Leverkusen 6 4 1 1 14:5 13
2. Betis Sevilla 6 3 1 2 12:12 10
3. Celtic Glasgow 6 3 0 3 13:15 9
4. Feren. Budapest 6 1 0 5 5:12 3

Conference League,Gruppenphase
Gr. E: Union Berlin – Slavia Prag 1:1(0:0)
Tore: 0:1 Schranz (50.), 1:1 Kruse (64.). – Z.: 5000.
Feyenoord Rotterdam – Maccabi Haifa 2:1(1:0)
1. Feyen. Rotterdam 6 4 2 0 11:6 14
2. Slavia Prag 6 2 2 2 8:7 8
3. Union Berlin 6 2 1 3 8:9 7
4. Maccabi Haifa 6 1 1 4 2:7 4

Bundesliga, 15. Spieltag
1. FC Köln – FC Augsburg 0:2(0:0)
Tore: 0:1 Hahn (72.), 0:2 Dorsch (88.). – Z.: 15 000.

2. Bundesliga, 17. Spieltag
FC Schalke 04 – 1. FC Nürnberg 4:1(1:0)
Tore: 1:0 Ouwejan (20.), 1:1 Nürnberger (50.), 2:1
Schäffler (66., Eigentor), 3:1 Churlinov (85.), 4:1 Ita-
kura (90.+4). – Zuschauer: 15 000.
Jahn Regensburg – Werder Bremen 2:3(1:1)
Tore: 1:0 Breitkreuz (5.), 1:1 Bittencourt (39.), 1:2
Friedl (59.), 1:3 Ducksch (89.), 2:3 Singh (90.+2).

3. Liga, 19. Spieltag
Türkgücü München – Kaiserslautern 1:2(0:2)
Tore: 0:1 Hanslik (5.), 0:2 Ciftci (7.), 1:2 Sliskovic
(55.).

Bundesliga, Frauen, 11. Spieltag
SC Freiburg – 1. FC Köln 2:2(1:2)

HANDBALL

2. Bundesliga, 16. Spieltag
Gummersbach – Elbflorenz Dresden 30:29(12:15)
HCE Rostock – EHV Aue 35:34(17:17)
VfL Lübeck-S. – SG Bietigheim 31:35(18:16)
Dessau-Roßlau – HSC Coburg 28:30(12:17)
VfL Hagen – Ludwigshafen-F. 29:27(14:14)

Frauen-WM in Spanien,Hauptrunde
Gr. 3: Südkorea – Deutschland 28:37(16:19).
Tore für Deutschland: Grijseels (8/2), Bölk (8),
Maidhof, Schmelzer je 5, Lauenroth, Smits je 3, Stock-
schläder 2, Berger, Stolle, Zschocke je 1.
Ungarn – Kongo 30:22 (16:8)
Tschechien – Dänemark 14:29 (9:12)
1. Dänemark 4 4 0 0 127:74 8:0
2. Deutschland 4 4 0 0 122:91 8:0
3. Südkorea 4 2 0 2 120:121 4:4
4. Ungarn 4 2 0 2 105:106 4:4
5. Tschechien 4 0 0 4 90:124 0:8
6. Kongo 4 0 0 4 81:129 0:8

BASKETBALL

Euroleague, 14. Spieltag
Panath. Athen – Alba Berlin 82:67

Bundesliga, 10. Spieltag
Telekom Bonn – Heidelberg 87:70

TENNIS

DM in Biberach
Herreneinzel, Viertelfinale: Stodder (Berlin/Nr.
1) – Bertsch (Iserlohn) 7:6 (7:2), 6:4, Squire (Düssel-
dorf/Nr. 2) – Zima (Düsseldorf/Nr. 7) 6:7 (3:7), 6:4,
7:6 (8:6), Wehnelt (Bad Homburg/Nr. 4) – Topo
(München/Nr. 5) 2:6, 6:1, 7:5, Gelhardt (Versmold/Nr.
8) – Seifert (Lehrte) 6:4, 7:5. – Dameneinzel, Vier-
telfinale: Guth (Usingen/Nr. 7) – Schunk (Leimen/
Nr. 1) 3:6, 6:3, 6:2, Lys (Hamburg/Nr. 2) – Hodzic (Es-
sen) 6:3, 3:6, 6:2, Herrmann (Karlsruhe/Nr. 4) –
Schmidt (Dresden/Nr. 6) 6:4, 6:3, Gabric (Stuttgart)
– Wildgruber (München/Nr. 8) 7:5, 7:5.

EISHOCKEY

DEL, 29. Spieltag
Eisb. Berlin – Köln 3:1(1:0,1:1,1:0)
Adler Mannheim – Düsseldorf 2:4(0:1,2:3,0:0)
Straubing – Wolfsburg 5:2(3:1,1:1,1:0)
Ingolstadt – Iserlohn 3:0(1:0,0:0,2:0)
Bietigheim – EHC München 6:3(1:1,1:2,4:0)

DEL2, 22. Spieltag
Kaufbeuren – Kassel 3:7(2:1,1:3,0:3)
Bad Nauheim – Löwen Frankfurt 1:3(0:0,0:0,1:3)
Landshut – Ravensburg 3:4(1:2,2:1,0:1)
Selb – Dresden 0:5(0:1,0:2,0:2)
Heilbronn – EHC Freiburg 3:6(2:1,0:3,1:2)
Crimmitschau – Bad Tölz n.V.3:2(1:0,1:0,0:2)
Bayreuth – Lausitzer Füchse n.V4:5(1:1,1:2,2:1)

Auf einen Blick

Samstag – ARD
10.25 Uhr: Ski alpin, Weltcup der Frau-
en in St. Moritz/Schweiz, Super-G
12.10 Uhr: Biathlon, Weltcup in Hoch-
filzen/Österreich, Verfolgung Männer

Sky
17.30 Uhr: Fußball, Bundesliga, 15. Sp.,
VfL Wolfsburg – VfB Stuttgart

Sonntag – ARD
11.35 Uhr: Biathlon, Weltcup in Hoch-
filzen/Österreich, Staffel Männer

Sky
12.30 Uhr: Formel 1, Großer Preis von
Abu Dhabi, 22. (letzter) WM-Lauf
19 Uhr: Golf, US-Tour in Naples, 3. Tag

SPORT IM FERNSEHEN Prämie steigt kräftig
Skispringen Der Sieger der Vier-
schanzentournee wird künftig
deutlich mehr Preisgeld bekom-
men. Ab jetzt gibt es 100 000
Schweizer Franken (etwa 96 000
Euro) für den Gesamtsieger des
Events in Oberstdorf, Garmisch,
Innsbruck und Bischofshofen.
Bisher waren es 20 000 Franken,
also lediglich ein Fünftel.

Zwei Tore reichen nicht
Eishockey Leon Draisaitl hat mit
den Edmonton Oilers in der NHL
die vierte Niederlage in Serie kas-
siert. Der Nationalspieler erziel-
te zwar beide Treffer, konnte das
2:3 der Oilers gegen die Boston
Bruins aber nicht verhindern.

Hochfilzen. Nach seinem Biath-
lon-Coup imWinter-Wunderland
von Hochfilzen erinnerte sich Jo-
hannes Kühn an seine schweren
Zeiten. „Vor zwei Wochen noch
im IBU-Cup und heute gewinnen,
ist nicht so oft vorgekommen“,
sagte der 30-Jährige am Freitag
nach dem ersten Weltcup-Sieg
seiner Karriere.

Beim Saisonauftakt in Öster-
sund war der Bayer nach Trainer-
entscheid zunächst nicht für das
A-Team nominiert worden und
erst in der zweiten Woche zum
Team gestoßen. „Die Ergebnisse
letzte Woche, nachdem der Start
nicht so super war, das war fast
noch mehr Genugtuung“, sagte
Kühn und meinte: „So gut wie
letzte Woche war ich das ganze

letzte Jahr nicht.“ Auf Anhieb hat-
te er mit den Plätzen zwölf und
14 in Sprint und Verfolgung die
Olympia-Norm geknackt. Und

nun war er noch besser, der in
Ruhpolding lebende Skijäger
sorgte für eine faustdicke Über-
raschung. „Das ist verrückt. Es ist
ein großartiges Gefühl“, sagte er.
Kühn gewann den Sprint-Wett-
kampf nach einer Strafrunde vor
dem Schweden Martin Ponsiluo-
ma (1 Fehler) und Anton Smolski
(0) aus Belarus. Das gute deut-
sche Abschneiden vervollständig-
te Philipp Nawrath (2) als Achter.

Dass es nach den Rücktritten
von Olympiasieger Arnd Peiffer
und Ex-Weltmeister Simon
Schempp ein deutscher Skijäger
so schnell auf das Podest schafft
und sogar ganz oben steht, war
nicht unbedingt zu erwarten ge-
wesen. „Eine ganze Nation jubelt
heute mit Johannes Kühn“, rief

der Stadionsprecher im corona-
bedingt so gut wie menschenlee-
ren Ski-Stadion in Tirol. „Hut ab“,
kommentierte Simon Schempp.

Nach dem ersten Saisonsieg
seiner Mannschaft im Olym-
pia-Winter konnte auch die
Schutzmaske das Strahlen von
Chef-Bundestrainer Mark Kirch-
ner kaum verdecken. „Wenn man
nicht immer an seine Jungs glau-
ben würde“, fragte Kirchner und
beantwortete seine Frage gleich
selbst: „Natürlich glaubt man an
sie und wünscht es sich. Dass es
natürlich für einen Sieg reicht, ist
umso besser.“

Kühn hatte 2010 bei den Junio-
ren-Weltmeisterschaften mit
viermal Gold aufgetrumpft, nach
seinemWeltcup-Debüt in der Sai-

son 2012/13 die hohen Erwartun-
gen aber nicht erfüllen können.
Bis zu seinem Hochfilzen-Coup
stand er gerade zweimal auf dem
Weltcup-Podest.

Vanessa Hinzwird Zehnte
Ex-Weltmeisterin Vanessa Hinz
ist in Hochfilzen als beste Deut-
sche auf Rang zehn gelaufen. De-
nise Herrmann und Franziska
Preuß schafften es im 7,5-Kilome-
ter-Sprintrennen nach jeweils
zwei Strafrunden dagegen nicht
in die Top Ten. Beim erstenWelt-
cup-Sieg der fehlerfreien Hanna
Sola aus Belarus vor der Franzö-
sin Justine Braisaz-Bouchet und
Marte Olsbu Roiseland aus Nor-
wegen kam Herrmann auf Rang
13, Preuß auf Platz 18. dpa

Fast zehn JahreAnlauf bis zumTriumph
Biathlon Passgenau vor Olympia überrascht Johannes Kühn in Hochfilzen mit seinem erstenWeltcup-Sieg.

Hoch konzentriert und erfolg-
reich wie nie: Johannes Kühn.
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Stäbler rät
Kimmich zu
großerGeduld

Stuttgart/München. Ringer-Welt-
meister Frank Stäbler hat Fuß-
ball-Nationalspieler Joshua Kim-
mich davor gewarnt, die Coro-
na-Erkrankung auf die leichte
Schulter zu nehmen. „Es wird ein
steiniger Weg zum Comeback“,
sagte der 32-Jährige aus Musberg
bei Stuttgart jetzt: „Joshua Kim-
mich hat jetzt etwas, was er noch
nie hatte. Und das sehr schwierig
einzuschätzen ist, weil medizini-
sche Langzeitstudien fehlen.“

Stäbler hatte sich im Herbst
2020 mit Covid-19 infiziert und
wegen der Folgen seiner Erkran-
kung monatelang um seine Teil-
nahme an den Olympischen Spie-
le in Tokio gebangt. „Ich habe mir
damals gesagt: Du hast etwas, was
du noch nie hattest, deshalb
musst du etwas tun, was du noch
nie getan hast. Diesen Tipp kann
ich Kimmich auch geben“, sagte
er nun. Bayern-Profi Kimmich
kann wie berichtet wegen Lun-
genproblemen noch nicht wieder
voll trainieren und fällt bis zum
Jahresende aus.

Stäbler hatte nach seiner Er-
krankung 20 Prozent seines Lun-
genvolumens verloren. „Ich habe
damals angefangen, mir einen
Atemtrainer zu suchen, weil ich
einfach verzweifelt war. Das hat
unheimlich viel bewegt.“ Kim-
mich rät er, sich mit seinem Co-
meback Zeit zu lassen: „In diesem
Fall gilt: Viel hilft nicht viel. Man
braucht einfach eine Menge Ge-
duld.“ Stäbler war die Olym-
pia-Qualifikation für Tokio noch
gelungen, dort gewann er die
Bronzemedaille. sid

Corona-Folgen Der Ringer-
Star aus Musberg hatte
selbst 20 Prozent an
Lungenvolumen verloren.
DerWeg zurück war hart. Auf wen tippen die ande-

ren Formel-1-Piloten?
Der Name Verstappen
fiel öfter. Die Gründe

sind sehr unterschiedlich. Ein ge-
wisser Michael Schumacher
spielt auch eine Rolle. Die Ten-
denz unter den Fahrern geht also
eher zuMax Verstappen – aus den
unterschiedlichsten Gründen.

Wer die Formel-1-Weltmeister-
schaft 2021 gewinnt, das ist die
große Frage, die sich an diesem
Sonntag im allerletzten Rennen,
dem Großen Preis von Abu Dha-
bi (14 Uhr MEZ/Sky), entschei-
det. Ist es der 24 Jahre alte Nie-
derländer von Red Bull oder sein
zwölf Jahre älterer Rivale Lewis
Hamilton von Mercedes? „Es ist
nicht so, dass ich ihn unterstütze,
er verdient es meiner Meinung
nach“, sagte Fernando Alonso.
Der mittlerweile 40 Jahre alte
Weltmeister der Jahre 2005 und
2006 findet sogar, dass über das
gesamte Jahr gesehen, Verstappen
„allen einen Schritt vorausgefah-
ren ist“.

Unrühmliches ans Stallduell
Ob in seiner Einschätzung gegen
Hamilton womöglich noch das
bitterböse Stallduell 2007 mit
dem Briten eine gewisse Nach-
wirkung zeigte – dazu sagte der
Spanier nichts. Er und Hamilton,
damals in seiner ersten Saison,
verspielten bei McLaren durch
den internen Zoff den Titel, Kimi
Räikkönen triumphierte im Fer-
rari. Dem Finnen wiederum, 42
Jahre alt und ab Montag ehema-
liger Formel-1-Pilot, ist es prinzi-
piell egal, wer die WM nun ge-
winnt. Wenn er sich aber einen
aussuchen müsste, dann wäre es
Verstappen. „Es wäre einfach mal
etwas anderes“, sagte er auf dem
Yas Marina Circuit. DennMerce-
des hat seit einschließlich 2014
alle Titel gewonnen. Hamilton
unterlag nur 2016, und das im
Teamduell gegen Nico Rosberg.

Nicht überraschend: Auch die
beiden Piloten des Red-Bull-
Schwesterteams Toro Rosso vo-
tierten für Verstappen. Pierre

Gasly erklärte dabei auch mit
Blick auf die höchst heikle Kon-
stellation, dass die beiden
WM-Kandidaten punktgleich,
aber mit dem womöglich ent-
scheidenden Vorteil der größeren

Sieganzahl in dieser Saison für
Verstappen starten: „Ich bin mir
nicht sicher, ob sie das Rennen
beenden, aber Max und Red Bull
werden es machen.“ Die Hoff-
nung hat auch der, der von 2010

bis 2013 vor derMercedes-Ära mit
dem Team des österreichischen
Milliardärs Dietrich Mateschitz
die Titel abräumte: Und der
Grund für Sebastian Vettels Ge-
fühlslage trägt den NamenMicha-
el Schumacher, der wie Hamilton
siebenmalige Champion: „Auf ir-
gendeine Weise wäre ich glück-
lich, wenn Michaels Rekord be-
stehen bliebe, aber selbst, wenn
Lewis gewinnt, bleibt Michael für
mich der Größte.“

Schumachers Sohn Mick woll-
te sich wie einige andere nicht
festlegen, während George Rus-
sell, 23, ein klares Statement pro
Hamilton abgab. Auch nicht un-
bedingt überraschend: Der briti-
sche Hamilton-Landsmann wech-
selt im kommenden Jahr an des-
sen Seite zu Mercedes. dpa

Vorteil Verstappen
Formel 1 Die Fahrerkollegen sehen den Red-Bull-Piloten bei derWM-Entscheidung in Abu
Dhabi mehrheitlich vor dem siebenmaligenWeltmeister Lewis Hamilton imMercedes.

Titelverteidigermit Trainingsbestzeit

Rekordweltmeister
Lewis Hamilton hat im
Freitagstraining vor dem
Titelshowdown für die
klare Tagesbestzeit ge-
sorgt. Der Mercedes-Pi-
lot verwies in Abu Dhabi
in 1:23,691 Minuten den
Franzosen Esteban Ocon
(Alpine/+0,343 Sekun-
den) und seinen finni-

schen Teamkollegen
Valtteri Bottas (+0,392)
auf die Plätze. WM-Spit-
zenreiter Max Verstap-
pen (Niederlande) kam
im Red Bull mit 0,641
Sekunden Rückstand
nur auf Rang vier.

Sebastian Vettel (As-
ton Martin) sortierte

sich am Ort seines ers-
ten Titelgewinns mit
1,504 Sekunden Rück-
stand auf Hamilton auf
Position 14 ein. Mick
Schumacher belegte im
Haas den 19. Rang
(+2,093). Verstappen
und Hamilton gehen
punktgleich (je 369,5)
ins Saisonfinale. sid

Der ersteWM-Titel ist zum Greifen nah: Max Verstappen aus den Niederlanden. Foto: Andrej Isakovic/afp

Vorzeitig imWM-Viertelfinale
Granollers. Das Ticket für die
K.o.-Runde gelöst, nun vielleicht
sogar eine Medaille im Visier:
Deutschlands Handball-Frauen
haben mit einer starken Vorstel-
lung erstmals seit 2013 das
WM-Viertelfinale erreicht und
Hoffnungen auf die erste Medail-
le seit 14 Jahren geweckt. Die
DHB-Auswahl setzte sich am
Freitag vor 70 Zuschauern im spa-
nischen Granollers gegen Südko-
rea klar mit 37:28 (19:16) durch
und hat mit 6:0 Punkten einen der
beiden ersten Plätze in der Haupt-
rundengruppe III sicher.

BesteWerferinnen für das wei-
ter ungeschlagene Team von Bun-

destrainer Henk Groener waren
die beiden Kapitäninnen Emily
Bölk und Alina Grijseels mit je
acht Toren. Kreisläuferin Meike
Schmelzer steuerte fünf Treffer
zum fünften Sieg im fünften Spiel
bei. Letzter Hauptrundengegner
ist am Sonntag (20.30 Uhr) Däne-
mark. Der Viertelfinalgegner
steht noch nicht fest.

„Wir haben heute eine hervor-
ragende Leistung gezeigt“, sagte
Groener. „Wir sind super gestar-
tet. Die Abwehr war zu, und wir
haben die Gegenstöße reinge-
macht. Es war ein verdienter Sieg
für meine Mannschaft, die super
toll gekämpft hat.“ dpa/sid

Litt selbst an den
Covid-Langzeit-
folgen: Ringer
Frank Stäbler.
Foto: Eibner

Einseitig war das Duell am Ende:
Der Norweger Magnus Carlsen, 31, hat
am Freitag den vierten Sieg gegen sei-
nen russischen Herausforderer Jan
Nepomnjaschtschi, 31, erspielt. Die
WM ist damit bereits nach der elften
von 14 angesetzten Partien mit 7,5:3,5
Punkten entschieden. Carlsen vertei-
digte seinen Titel in Dubai nun schon
zum vierten Mal nach 2014, 2016 und
2018. Foto: Jon Gambrell/dpa

Carlsen bleibt auf
demSchach-Thron


